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Warum ist Oesterreich wirtschaftlich
auf einen Anschluß angewiesen ?
Bekanntlich war die österreichische Industrie

in den ersten Nachkriegsjahren ziemlich kühl für den An¬
schlußgedanken gestimmt . Ja sie glaubte sogar, daß eine
Aushebung der Zollgrenzen gegen das Deutsche
Reich ihr erhebliche Nachteile bringen werde.

Heute aber denkt sie anders , und es ist außerordentlich
lehrreich , daß gerade die Industrie unseres Nachbars an
der Donau , wie zahlreiche Kundgebungen aus dem Haupt-
verbande der Industrie und den Handelskammern
zeigen , neuerdings sich an die Spiße der Anschlußarbeit
stellen.

And dies aus sehr triftigen Gründen . Denn je länger ,
desto mehr zeigt die Entwicklung dieses Zwergstaates , der
durch den unsinnigen Vertrag von St . Germain aus sei¬
nen ehemaligen recht günstigen Wirtschaftsbeziehungen zu
den jetzigen verselbständigten Nachfolgestaaten herausgerissen
wurde , daß er auf die Dauer mit mathematischer Sicherheit
wirtschaftlich zugrunde gehen muh.

Man überlege sich nur einmal die Zahlen des Außen -
> Handels ! Der Gesamtwert der Einfuhr des Jahres 1925
I betrug 2811 Mill . Schilling, der der Ausfuhr aber nur 1955
j Millionen . Die Verpflichtungen aus dem Defizit der Han¬

delsbilanz kann Oesterreich bei der Fortdauer der Passivität
! der Zahungsbianz sebstverständich nur durch weitgehende
! Ueberschuldung und Ueberfremdung im Land selbst und durch

Abstoßen seiner zahlreichen Beteiligungen im Ausland be¬
streiken .

Wohl hat Oesterreich einige Steinkohlen - und Braun¬
kohlenlager (besonders in Steiermark und Kärnten ) , auch' Blei- , Kupfer- und Zinkerzlager und ist außerordentlich reich

> mit Graphik in Steiermark und Niederösterre ' ch versorgt:
> auch seine Wasserkräfte mit insgesamt 3,7 Mill. PS .

sind nicht zu verachten. Aber die eigene Produktion an
Rohstoffen steht in keinem Verhältnis zu seinem Bedarf.
So beziffert sich die eigene Kohlenerzeugung auf nur 12
v . H . des Bedarfs. Somit müssen 88 v . H . Kohlen aus dem
Ausland eingeführt werden.

Fast ebenso bedenklich sind die Verhältnisse auf dem Ge¬
biet der Lebensmittelversorgung . Es ist wahr ,
die österreichische Landwirtschaft hat seit dem Zusammen¬
bruch 1919 ganz respektable Fortschritte Zu verzeichnen . So
ist die Jnlandsernte an Weizen von 139 000 Tonnen im
Jahr 1919 auf 290 000 Tonnen im Jahr 1925 gestiegen ; an
Roggen von 229 000 auf 550 000 , an Gerste von 88 000 auf
201 000 . an Kartoffeln von 5 -14 000 auf gar 2 028 000 , an
Zuckerrüben von 75 000 auf 493 000 Tonnen . Und diese
erstaunliche Steigerung ist um so höher zu werten , als sich

^ der landwirtschaftliche Boden zu weitaus größtem Teil in
den Händen von Kleinbauern und Mittelbesitzern befindet,
während der rationellere Großgrundbesitz nur sehr gering in
der Landwirtschaft vertreten ist . Trotzdem erfordert aber
die Ernährung der österreichischen Bevölkerung noch außer¬
ordentlich große Zuschüsse an den wichtig¬
sten Brotgetreiden aus dem Ausland . Ledig¬
lich in Kartoffeln , die übrigens im österreichischen Haus¬
halt nicht die große Rolle wie etwa in Norddeutschland spie¬
len , kann Oesterreich heute , bis auf italienische Frühjahrs-
einfuhren , völlig als Selbstversorger gelten . Auch dürfen wir
nicht übersehen, daß neben. 38 v . H . Waldungen 10 v . H . des
österreichischen Bodens unproduktiv (Alpenhochland) sind.
Auch sind von der Anbaufläche mit 52 v . H . nicht weniger

: als 27 v , H Wiesen und Weiden. So kann man sagen , daß
von 4 Oestsrreichern nur einer aus eigenem Grund und
Boden ernäbrt werden kann .

Diesen Mißständen und Mißverhältnissen können Vor¬
zugszölle nicht abhelfen; auch nicht der, übrigens be¬
reits allgemein wieder aufgegebene Plan einer „ Donau -

s Konföderation "
, sondern nur der Anschluß an

- das Deuts cheReich . Für uns im Reich aber bedeutet
solcher Anschluß — wir urteilen hier nur vom wirtschaft¬
lichen , nicht politischen Standpunkt aus — nicht etwa um
die Aufnahme . eines kraftlosen Ballastes "

, sondern um die
praktische Ausnützung bedeutender wirtschaftlicher Kräfte
(man denke nur an die Wasserkräfte!) und um die Ge¬
winnung einer „Ausfallplattform gegen den
Sü dosten , dessen Erschließung zu den größten Zukunfks-
aufgaben einer gesamtdeutschen Wirtschaft überhaupt gehört" .

Neue Nachrichten
Flokkenparade vor dem Reichspräsidenten

, Swinemünde , 15 . Sept. Das Flottenflaggschiff „Schles¬
wig-Holstein "

, auf dem sich Reichspräsident v . Hindenburg ,Admiral Zenker , Reichswsbrminister Dr . Geßler , GeneralBleidorn und Vizeadmiral Mommsen befanden, stach gesternvormittag in See . Auf der Höhe von Misdroy kam die
deutsche Flotte in Sickt, salutierte und fubr in langer Kiel-

j linie am Flaggschiff vorbei. Beteiligt waren die Linien-
> schiffe „Schlesien "

, „Hessen" und „Elsaß"
, die Kreuzer^

„ Berlin "
, „Amazone" und „ Nymphe"

, die beiden Torpedo-
. hootsflottillen und Me Minensuchslottille . Anschließend

Tagesspiegel
Das Reichskabinekk hak am 15. September die Vorlage

über die Besoldungsreformberaten, jedoch noch keinen end¬
gültigen Beschluß gefaßt . Cs soll ermöglicht werden, -daßdie Besoldungserhöhung allgemein praktisch schon am 1 .
Oktober wirksam wird .

Rach dem Bericht des Reichsposkministers wird die in¬
folge der Gebührenerhöhung im laufenden Rechnungsjahr
zu erwartende Mehreinnahme von 146 Millionen Mark
durch bevorstehende Mehrausgaben, namentlich durch die
Besoldungserhöhnng großenteils cwsgebrcmcht . Es lüeibe
nach wie vor ein großer Fehlbetrag. Außerdem müsse die
Reichspost eine Anleihe von 174 Millionen aufnehmen . Dis
Finanzlage werde nach der Besoldungserhöhung sehr ernstbleiben . Die Lebenshaltungskosten hätten sich von 150 v . H .im Juli auf 146,6 im August, also um 2.Z v. tz. ver¬mindert . — Dann wird man halt die Postgebühren von
neuem erhöhen müssen, und so fort.

In diplomatischen Kreisen wird von einem Umschwung der
türkischen Politik gesprochen, die merklich sich von Sowjek -
rußland, mit dem ein ReukralitätS -, wenn nicht Freundschafks-
vertrag abgeschlossen war » ahrvende und sich England undItalien nähere . — Ein weiterer Erfolg der langsam und ge¬
räuschlos, aber sicher vorgehenden Einkreisungspolikik Eng¬lands gegen Sowjskrußland .

fanden Hebungen der Flotte , Tauchbootsstcherungen, mar¬
kierte Nebelfahrt usw . statt. Die Marineleitung hatte den
Llnoddampfer „ Roland " gemietet, um ihren Gästen, höherenMilitärs , Mitgliedern des Reichstags und des Reichsrats ,
der Presse usw . die Besichtigung zu ermöglichen . Nach¬
mittags wurden die Manöver fortgesetzt und mit einer Nacht¬
übung abgeschlossen.

Reichskagsbeginn am 17. Oktober
Berlin, 15 . Sept. Der Ältestenrat des Reichstags be¬

schloß in seiner heutigen Sitzung, den Reichstag am 17.
Oktober einzuberufen. Davon soll nur dann Abstand genom¬
men werden, wenn das Reichsschulgeseh auch dann noch
nicht vorliegen sollte. Der Aeltestenrat stellte fest , daß vom
Reichsinnenminister Dr. v . Keudell nicht der Borwurf gegen
die preußische Regierung erhoben worden sei, daß sie dir
Verzögerung der Verabschiedung des Reichsschulgesetzes
verschuldet habe. ^
" Amerikareise des Chefs der Heeresleitung

Berlin , 15. Sept . Wie verlautet , hak General Heye
eine Einladung der amerikanischen Regierung zu einem Be¬
such in den Vereinigten Staaten erhalten . General Heye ,
der zurzeit erkrankt ist , wird der Einladung noch in diesem
Herbst Folge leisten .

Kein Verkehrsrückgang bei der Aeichspost
Berlin , 15. Sept . Im Berwalkunasrat der Reichspost gab

heute Reichspostminisker Dr . Schätze ! eine Uebersichk über die
Auswirkung der letzten Eebiihrenerhöhung . Er stellte dabei
fest , daß ein Verkehrsrückgang dadurch nicht eingetreten ist .
Der Berwaltungsrak genehmigte die Richtlinien für den
Sparkommissar, der, wie die anderen Reichsverwalkungen,
nunmehr auch die Geschäftsführung der Reichspostverwal¬
tung nachprüfen soll .

Die k . P . D.- Zentrale vor dem Reichsgericht.
Leipzig » 15. Sept . Der vierte Strafsenat des Reichs¬

gerichts setzte die mehrfach verschobene Verhandlung gegen
die alte Zentrale der Kommunistischen Partei nunmehr aus
den 4. Oktober an . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat
und Vergehens gegen das Nepublikschutzgesetz haben sich die
Reichstagsabgeordneten Frölich, Heckert, Koenen, Remmele,
Lindau , Pfeiffer , Schmidt, Stöcker und der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Schumann zu verantworten .

Die Abfindung der Skandesherrsn in Preußen
Berlin, 15. Sept . Seit dem 1 . Januar 1924 sind bis¬

her von Preußen an die ehemaligen Standesherren 2,2
Millionen ausgezahlt worden . Die preußisch^ Staatsre¬
gierung steht auf dem Standpunkt , daß eine Regelung nach
dem Scheitern eines Reichsgesetzes nur auf dem Wege einer
Abfindung möglich ist und zwar soll eine Ablösung in Höhe
von 12,5 Prozent in Frage kommen . Wie das „Berliner
Tageblatt " hört , ist damit zu rechnen , daß die preußischeStaa.tsregierung nunmehr dem am 11 . Oktober zusammen-
iretenden Landtag auf dieser Grundlage einen Gesetzent¬
wurf unterbreiten wird .

Der Geheimbericht des Generals Guillaumüt
Paris , 15 . Sept . Vor einiger Zeit erregte die Veröffent¬

lichung eines Geheimberichts des französischen Oberbefehls¬
habers in den Rheinlanden , General Guillaumat , im
Zusammenhang mit den hochverräterischen Veröffentlichun¬
zen des Pros. W . Förster Aufsehen . Gegen den Heraus¬
geber der Pariser Wochenschrift „Aux Exoutes"

, in der
Zuillaumats Bericht erschienen war, ist nun ein Strafver-
takren aus Grund des französischen Spionagegesetzes L0N

188S eingeleitet worden . — Daß den Franzosen die LeO-
rsfentlichung des verlogenen Geheimberichts sehr peinlich
war, ist zu begreifen.

Ein Italiener über den Zukunslskrieg
Mailand, 15 . Sept. In einem Artikel des .Corriere

della Sera " über internationale Auswirkungen der neuen
Politik Italiens in Libyen schreibt der angesehene Kolonial¬
schriftsteller Roberto Cantalupo : Um in Afrika diplomatisch
zu siegen , gilt es , sich in Afrika militärisch zu schlagen . Im
Zukunftskrieg wird Afrika eine erweiterte euro¬
päische Kriegsfront sein . Billeicht werden die Far¬
bigen neuerdings in Europa einqreifen, ganz bestimmt aber
die Meißen in Afrika . Deutschland ist gegenwärtig
die einzige Großmacht, deren Ansehen ausschließlich auf
seiner europäischen Macht beruht . Dieser Umstand aber
ist vorläufig und diplomatischer Natur , das Ergebnis eines
fremden Willens und nicht der logischen und natürlichen
Entwicklung der Geschichte. Deutschland bietet seine besten
Kräfte auf zur Beseitigung dieses Tatbestands .

Die spanische Rakionaiversammlung
Madrid, 15. Sept. Der König hat den Erlaß Mp Ein¬

berufung einer vorläufigen Nationalversammlung unter¬
zeichnet.

' In der Vorbemerkung heißt es , die aus auserwähl¬
ten Bürgern zu bildende Versammlung werde kein gesetz¬
gebendes Parlament sein , sie werde aber umfassende Auf¬
gaben vorzubereiten haben , die eines Tags einem ihr
nächstfolgenden Organ zur Bewilligung vorgelegtwerden sollen , das gesetzgebender Art sein werde.
Die Versammlung soll die Verwaltung überwachen und das
Recht haben, die Regierung um Auskunft über ihre Ab¬
sichten und Handlungen zu ersuchen . Die ersteSitzungder Nationalversammlung wird auf 10. Oktober einberufen
und soll innerhalb drei Iobren die ihr zufallende Ar¬
beit der Gesetzesvorbereitung lösen . Frauen können zuMitgliedern ernannt werden.

Der König hat kür alle Preßvergehen eine Am¬
nestie erteilt . Durch einen vom König Unterzeichneten
Erlaß werden gemeinsame Ausschüsse von Hausbesitzernund Mietern eingesetzt.

Für den 12 . Oktober , dem Fest der Raffe, ist eine große
Nationalseier für die Marokkokämpfer in Saragossa ge¬plant . In Ceuta (Marokko ) wird das Königspaar der
spanischen Fremdenlegion im Oktober eine von der Königin
gestiftete Fahne übergeben.

Vom Völkerbund
Wieder mannhafte ungarische Worte

Genf, 15 . Sept . Im Abrüstungsausschuß fand gestern der
ungarische Vertreter General Tancos wieder die richtigen
Worte . Er sagte , der Zustand , daß im Völkerbund die
einen richten , die andern davon ausgeschlossen seien (d . h.
gerichtet werden ) , müsse aushören . Wenn die eine Seite
behaupte, um ihrer Sicherheit willen dürfen Deutschland ,
Oesterreich , Ungarn und Bulgarien nicht rüsten, so müsse er
fragen , wer denn Ungarn im Fall eines Angriffs schützen
würde ? Wenn aber der Völkerbund genüge, um Ungarn zu
schützen , so müsse er auch für die andern genügen. Ungarn
werde jeder Regelung , dem Genfer Protokoll nur einem
pslichtmäßigen Schiedsgerichtsverfahren zustimmen unter der
Bedingung, daß nicht nur die im Krieg unterlegenen Staa¬
ten , sondern sämtliche Mächte zur Durchführung der Ab-
rüsiung gezwungen werden , zu der sie sich durch die Annahme
der Völkerbundssatzungen verpflichtet haben.

Der Italiener General de Marinis erklärte zum pol¬
nischen Antrag , wenn die Gewißheit bestünde , daß durch den
Antrag das Ansehen des Völkerbunds nicht beeinträchtigtwürde, so würde Italien dafür stimmen .

^ Nansens Schiedsgerichlsantrag
Der norwegische Vertreter Nansen legte einen Ent¬

wurf folgenden Inhalts vor : Die Staaten verpflichten sich.Streitfragen, über die innerhalb eines gewissen Zeitraums
diplomatisch oder gerichtlich keine Einigung erzielt werden
kann, einer schiedsgerichtlichen Regelung durch den Haager
Schiedsgerichkshof zu unterwerfen . Hiezu gehören insbeson¬
dere Streitfragen juristischer Art über die Auslegung von
Verträgen (z . B . Versailler Vertrag ) , über übernommene
Entschädigungsverpslichtungen (Daweslast), Festsetzung der
Höhe dieser Entschädigungen usw . Andere Streitfragen, wo
eine Uebereinkunft durch den Völkerbundsrat nicht erreichtwerden kann , werden einem Ausschuß von Schiedsrichtern
unterworfen , der nach gegenseitiger Uebereinkunft zwischenden beiden Parteien gebildet wird . Falls diese Uebereinkunft
nicht zustande kommt , kann der Völkerbund den Schiesrichter-
ausschuß bilden und die Rechtsfrage stellen . Das Urteil istdie schiedsgerichtliche Entscheidung ist anzunehmen und bin¬
nen sechs Monaten durchzuführen. Dieses Abkommen berührt
in keiner Weise die Rechte und Verpflichtungen der unter¬
zeichnenden Staaken , sowie andere schiedsgerichtliche Ab¬
machungen, die bereits bestehen oder in Zukunft eingegangen
werden .

Nansen sprach den Wunsch der norwegischen Regierung
aus , daß dis Versammlung zu einer entscheidenden Ent-



>
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schlieffung komme, die allein eine wirkliche Abrüstung er¬
möglichen könnte .

Bernstorff fordert Sicherheit durch Schiedsgericht und
Abrüstung

Für die deutsche Abordnung ergriff Reichstagsabg. Graf
Bsrnstorff das Wort . Er sei erstaunt, daß man versuche,
den Begriff „Sicherheit" u m z u d e u t e n . In der Note,
die Clemenceau am 16 . Juni 1919 Deutschland übergeben
habe , sei der Begriff „Sicherheit " klar und maßgebend
dahin bestimmt worden, daß die Entwaffnung Deutschlands
den ersten Schritt zur allgemeinen Herabsetzung und Be¬
schränkung der Rüstungen darskellen soll, die die verbündeten
Brächte als eines der wesentlichsten Mittel zur Verhütung
des Kriegs durchzuführen suchen. Die Herabsetzung und
Beschränkung der Rüstungen sei eine der Absichten des
Völkerbunds. Graf Bernstorff wies darauf hin , die Völker¬
bundsversammlung habe 1926 die Sicherheit für hin¬
reichend begründet gehalten, um eine vorbereitende Ab¬
rüstungskonferenz einzuberufen. Es sei unverständlich , warum
die „Sicherheit" auf einmal wieder als ungenügend
angesehen werden solle . Die Sicherheit nehme immer mehr
zu , wie auch der Holländer Laudon anerkannt habe , trotz¬
dem habe die Abrüstung seit dem Versailler Vertrag
noch nicht den geringsten Fortschritt gemacht. Der klare
Wortlaut des Abs. 6 des Art 8 der Völkerbundssatzungen
verlange ferner die volle Veröffentlichung des
Rüstüngsstands der Länder . Dies sei niemals
geschehen . Man muß der W "ü jetzt zeigen , daß man wirk¬
lich ehrlich abrüsten wolle . Mit dem polnischen Antrag in
Ser fetzigen Form sei er einverstanden. Die Sicherbs ! t
müsse durch Schiedsgericht und Abc ng
verbürgt sein .

Lord Onslow (Engländer ) wandte sich gegen Paul
Boncour , der für das Genfer Protokoll eingetreten war .
England könne der Wiederaufnahme einer Besprechung des
Genfer Protokolls seine Zustimmung nicht erteilen. Die
moralische Abrüstung habe zwifellos Fortschritte gemacht.

Französischer Versuch, das Genfer Protokoll wieder ins
Leben zu rufen

Paris . IS . Sept . Havas meldet , die französische Ab¬
ordnung werde im 3 . Völkerbundsausschuß (für Abrüstung)
einen Antrag einbringen. der die Fragen der Sicher¬
heit und der Abrüstung miteinander verbinden und
der vorbereitenden Abrüstungskonferenz vorgelegt werden
soll . Weder irgendein Gedanke noch der Wortlaut des
Genfer Protokolls, dem nun einmal Frankreich und zahl¬
reiche „andere" Staaten zugetan seien, sollen dabei aus¬
geschlossen sein. — Es wird abzuwarten sein, was England
dazu zu sagen haben wird.

Verschleppung der Danziger Beschwerden
Der Iuristenausschuß des Völkerbunds hat die Be-

schwerde Danzigs gegen die Anlegung eines polnischen
Munitionslagers auf der Westerplatte in unmittelbarer
Nähe der Stadt , die Polen vom Rat früher gestattet war .
dahin beantwortet , daß der Rat zugegeben habe, daß Rats¬
beschlüsse bei Vorliegen neuer Tatsachen auch nachprüfbar
seien . Aus Formgründen ( !) wird jedoch Danzig gezwungen,
ein neues Verfahren vor dem Völkerbundskommissar in
Danzig zu beginnen.

Belgien durchgefaven
Gepß IS . Sept . In heutiger Vormittagssitzung stand

der /belgische Antrag auf der Tagesordnung , daß ein un-
ständiges Ratsmitglied unmittelbar wiedergewahlt werden
kFnne, wenn seine Amtszeit abgelaufen sei , was auf Belgien
zätrifft . Da dem Antrag die Völkerbundssatzung entgegen¬
setzt , wäre eine Zweidrittelmehrheit erforderlich gewesen .
Für den Antrag waren aber nur 29 von 48 Stimmen , er
ist also abgelehnt.

Rom. 15- September . Zu dem Vorschlag des sranzö-
sisäven Sozialisten Paul - Voncour , den europäischen Frieden
gemeinsam vertraglich zu sichern (namentlich durch ein
Ost- Locarno) , erklärt der „ Popolo d 'Italia , die Mrtwiv-
kung Italiens sei bei einem Fernbleiben Englands un¬
möglich . Durch ein freundliches oder auch nur neutrales
England werde die Sicherung des europäischen Friedens
in Frage gestellt . Der französische Generalstab habe sich
Polen , der Tschechoslowakei, Südslawien und Rumänien
gegenüber verpflichtet , und es sei begreiflich , daß die fran¬
zösische Regierung diese Verpflichtungen erleichtern wolle ,
aber Italien habe keine Ursache, dabei mitzumachm. . Die

Sicherung der Drennergrenze würde mit der Verpflichtung
zu einer Waffsnhilfe für Polen usw . zu teuer erkauft sein.
Die Sicherung des Rheins (im Locarno-Vertrag )
sei das Höchstmaß dessen , was Italien zur Sicherung
des europäischen Friedens bcitragm könne. — Italien stellt
fick also auf den englischen Standpunkt .

Württemberg
Stuttgart , 15. September .

Wettbewerb zur Verschönerung der Bahnanlagen . Die
Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft hat in diesem Jahr unter
ihrem Personal einen Wettbewerb zur Verschönerung der
Bahnanlagen veranstaltet. Der Wettbewerb sollte dazu bei¬
tragen , die Bediensteten Mitwirken zu lassen an den Be¬
strebungen der Reichsbahnverwaltung , durch zweckmäßige
Ausgestaltung und Bepflanzung der Bahnanlagen das Land-
fchaftsbild zu verbessern und das Auge des Reisenden durchBlumen und Pflanzenschmuck im Bahnbereich zu erfreuen.
Das Personal hat sich eifrig und mit Erfolg an dem Wett¬
bewerb beteiligt. Bei der Preisverteilung im Bezirk der
Reichsbahndirektion Stuttgart konnten 56 Bedienstete mit
Geldpreisen ausgezeichnet werden : einer weiteren Zahl vonBeamten wurde die Anerkennung der Reichsbahndirektion
ausgesprochen .

Aufhebung der Hundesperre in Groß - Skuttgark. Mit
Wirkung vom 15. September ds . Js . wird für Groß - Stutt -
gart die Hundesperre aufgehoben. Der bisherige Sperr¬
bezirk bleibt unverändert . Zu diesem gehören: Vom Ober¬
amtsbezirk Böblingen sämtliche Gemeinden mit Aus¬
nahme von Deufringen . Im Oberamt Herrenberg die
Gemeinden Gärtringen , Hildrizhausen, Rohrau ; im Amts¬
oberamt Stuttgart die Gemeinden Leinfelden, Ober¬
und Unteraichen, Musberg , Rohr , Steinenbronn , Vaihingen
a . F . , Waldenbuch: im Oberamt Leonberg die Ge¬
meinde Warmbronn .

Fremdenverkehr im August. Nach den Mitteilungen des
Statistischen Amts der Stadt betrug die Zahl der in Hotels
abgestiegenen Fremden im August 24 940 ( im Juli 21936 ) : in
Gastwirtschaften übernachteten 6141 (5386 ) , in Pensionen
703 (498 ) , in Jugendherbergen 1061 (743) , die Zahl der
Uebernachtuugen betrag in den Hotels 49 159 gegen 24 940
im stuli.

4V Jahre Marienanstatt . In diesen Tagen kann die Ma¬
rienanstalt in Stuttgart auf ein 40jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Ihre Hauptaufgabe besteht darin , der ortsfremden ,
erwerbstätigen weiblichen Jugend die Heimat und die Fa¬
milie zu ersehen . Da die Anstallsgebäude nicht mehr aus¬
reichen , wird die Gründung einer Tochteranstalt erwogen.

Stuttgart , 15. Sept . F1 n a n zst a t i sti k . Das Innen -
und das Finanzministerium haben an die Amtskörperschaf¬
ten und Gemeinden einen Erlaß zur Durchführung der
Finanzstatistik gerichtet . Die Reichsfinanzstatistik zerfällt
nach der neuen Verordnung in Jahresaufstellungen über die
Einnahmen und Ausgaben

'
der Länder und Gemeinden, in

laufende Uebersichten über die Einnahmen der Länder und
Gemeinden aus Steuern und in Mitteilungen der Haus¬
haltspläne und Rechnungsergebnisse der Länder und Ge¬
meinden. Die Iahresaufstellung für das Rechnungsjahr 1926
und die Jahresübersichten über die Steuereinnahmen für
1926 sind bis spätestens 15. Oktober 1927 der Prüfungs¬
stelle für Gemeindefinanzstatistik in Stuttgart mitzuteilen.
Die Vierteljahrsübersichten über die Einnahmen aus Steuern
sind dem Statistischen Üandesamt jeweils bis zum 20 . des
auf den Schluß des Vierteljahrs folgenden Monats einzu¬
reichen .

Volksfest . Als Haupttag des vom 24 . bis 28 . September
stattfindenden Volksfestes ist Heuer der 26 . Sevtember , Mon¬
tag , bestimmt worden. An diesem Tag werden die städti¬
schen Kanzleien geschlossen sein.

Bei dem Neil - und Springlurmer in Eßlingen am Sonn¬
tag, den 18 . September wird unter andern Programm -
Nummern auch ein Vorreiten verkäuflicher Pferde
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stattfinden. Den Vereinen und Interessenten ist hierdurch
Gelegenheit gegeben , gukgeritkene Pferde zu erwerben.

Arbeiksmarktlage. Die Lage des Arbeitsmarkts im
Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart ist weiterhin günstig . Am
6 . September waren es im Arbeitsnachweisbettrk Stuttgart1139 und am 13. September 1095 Erwerbslosenunter -
stützungsempfänqer. In Krisenti-rsorge standen am 6 . Sept .821 und am 13 . September 833 Personen .

Vom Tage . Am Mittwoch nachmittag fuhr in der
Kernerstraße ein Lieferungsauto , das ein Bäckergehilfe in
eine Einfahrt hineinfahren wollte , nach Lösung der Bremsen
die abschüssige Kernerstraße hinab. Der Bäckergehilfe ver¬
lor die Führung , wurde zur Seite geschleudert und leicht ver¬
letzt. Der jetzt führerlose Wagen fuhr mit großer Schnellig¬keit , halb auf der Straße , halb auf dem Gehweg weiter und
überfuhr dabei einen 4 Jahre alten Knaben, der auf dem
Gehweg gesviell hatte . Das Kind erlitt Kopf - und Fußver¬
letzungen und wurde nach dem Olgaspita! verbracht.

Aus dem Lande
Feuerbach, 15 . Sept . Gestürzt . Hier stürzte ein

Motorradfahrer und zog sich eine erhebliche Wunde am
Hinterkopf zu .

Heilbronn, 15 . Sept . Der 19jährige Bürstenbinder
Hermann Riedele von Waldbach wollte während der Elsen¬
bahnfahrt von einem Wagen zum anderen gehen . Hierbei
stürzte er vom Zuge und kam unter die Räder , die ihm Heide
Füße abfuhren . Der Verunglückte dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen.

Auingen OA . Münsingen , 15 . Sept . U eberfahren .
Dienstag früh liefen die beiden Töchter des Gipsermeisters
Nuoff , die mit andern Kindern durchziehende Truppen be¬
gleiteten, in ein in langsamer Fahrt hefindliches Personen¬
auto . stnfosise der Militärmusik hatten die Kinder anschei¬
nend dieTWarnungszeichen des Autos überhört . Das ältere
Mädchen erlitt einen Beckenbruch, während das jüngere mit
Hautabschürfungen davonkam.

Hundersingen OA Münsingen , 15. Sept . Infolge
Lohnstreitigkelten bedrohten sechs am Lautertal¬
straßenbau beschäftigte Arbeiter die Bauleitung schwer und
zerstörten das Wirtschaftsmobilar , sodaß schließlich zur
Wiederherstellung der Ruhe die Wache der hier einquar¬
tierten Infanterie herbeigerufen werden mußte. Ein ander¬
mal mußte ein verstärktes Landjägerkommando eingreifen
und die Sicherheit wieder Herstellen . Nach Auszahlung des
Restlohns wurden die Ruhestörer fristlos entlasten. Das
Gericht wird sich mit der Angelegenheit noch zu befassen
haben.

Poppemveiler OA. Ludwigsburg , 15 . Sept . In den
Neckar gesprungen . Heute früh ist beim Elektrizitäts¬
eine Frau in den Neckar gesprungen . Mehreren Turbinen¬
wärtern gelang es schließlich, nach längerem Suchen die
Bewußtlose zu finden ; sie konnte nicht mehr zum Leben
zurückgerufen werden . Es handelt sich um eine Frau Lösel
aus Köln , die bei einer hiesigen Familie seit Wochen zu
Besuch weilte.

Leinzell OA . Gmünd , 15 . Sept . Einbruch . Eine
ganze Reihe von Einbrüchen wurde in der Nacht auf Diens¬
tag hier und in Göggingen verübt . In zwei Kramläden
wurden Geld, Schleckwaren und Rauchartikel, bei einem
Metzger nur Geld gestohlen . Da bei den vielen schweren
Einbrüchen vor 214 —4 Jahren in Leinzell , Göoamgen,
Horn , Mulfingen , Schönhardt nur eine fremde Hilfskraft
gefaßt wurde , kann wohl wieder auf weitere Tätigkeit der
Langfinger gerechnet werden.

Pfullingen , 15 . Sept . Die Vermächtnisse des
Geh . Hofrats Louis Laiblin . Das Testament des
verstorbenen Geh . Hofrats Louis Laiblin vom 20. März
1923 enthält für seine Angestellten die Renten auf Lebens¬
dauer in Papiermarkbeträgen , deren Umrechnung nach dem
damaligen Dollarkurs oder der Kaufkraft geringe Reichs -
markbeträge ergeben hätte . Zur Vollziehung des Testaments
nach dem Sinn und Willen des Erblassers hat er 3 Testa¬
mentsvollstrecker eingesetzt, die sich alle Mühe gegeben haben,
seinen Willen zu erforschen und auszuführen . Schließlichwar die Stadtverwaltung vor die Wahl gestellt , entweder
die von den Testamentsvollstreckernvorgesehene gleichmäßige
Aufwertung aller Vermächtnisse anzuerkennen oder sie ab¬
zulehnen und dadurch gegen das Testament und seine Aus¬
legung Widerspruch zu erheben. Aus Gründen der Recht¬
lichkeit, des Takts und der Pietät ist gegen die gleichmäßig
vorgenommene Aufwertung aller Vermächtnisse kein Wider -

' Die Windeggbkuerin .
! Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
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L9 . Fortsetzung.
„Hol a Wasser , Bäuerin, " schreit der Haus und be¬

ginnt mit einer Stauden die Büscheln herunterzurerßen .
Der Laverl und der Franz sind mir gleich zu Hilf kommen ,
s» haben wir nach einer Stunde das Feuer zum Löschen
gebracht. A Glück, daß die Büscheln no nit ganz dürr
waren , sonst hätten wir Wohl nix mehr ausgrichtet . Bald
darauf ist der Tyras wieder zrückkommen, aber immer no
winselnd, mit der Nas' am Boden, ums Haus yerum-
'gstnchen . Wies dann hell worden ist , da hat der Hans
a paar Meter in der Wiesen draußen a leeres Zündholz¬
schachtele gefunden. Wir haben gleich denkt, daß die >
Büscheln anzündet worden sind, jetzt aber war koan !
Zweifel mehr, Bartl , dös ist gwiß der . . .

"
„Ter Gruder Pepi gewesen, " fiel Bartl ins Wort ,

„koan anderer . Ter elende Schuft, der niederträchtige ."
„Bartl , i Habs allweil gsagt : Ter Bursche haßt uns

und bringt uns no ins Unglück, alle zusammen. Mein
Gott , wenn das Windegg abdremtt wär , heut könnt man
nit mehr bauen, dös vermöcht koa Mensch . Die Versiche¬
rung ist nit hoch, grad Bettler wären wir gwesen . Und
wer weiß , ob der grundschlechte Kerl nit wiederholt, was
ihm heut nit glückt ist ."

„Glaubs kaum , amal nit so schnell," meinte Bartl"2c fchcitt, von den andern gefolgt, ums Hausdo annehmen, daß a Zeitlang gwachtwird, aber für alle Fall laßt den Tyras über die NachtHeraußen in der Hütte und bindt ihn nit an . Wenn derBursche no amal kommt , zerreißt ihn der Hund."
Sie hatten die Stelle erreicht, wo das in kleine Bündel

Tannettleisig — in dieser Gegend Büscheln genannt — zueinem hohen Haufen an der Stadelwand aufgeschicktet ge¬
wesen war . Nun lagen die Büschel halb verkohlt im» irren Turcheinandcr auf dem Boden Herum .

„Ta schau, Barti, " rief Brigitta und zeigte auf die
Hauswand , deren Bretter schon stark geschwärzt waren .
„Viel hält nimmer gsehlt, und du hättest heut statt dem
Wmdegg nur mehr an Schutthaufen gefunden."

„Ter höllische Schuft , t krieg ihn da, " rief Bartl und
stampfte mit dem Fuße auf den Boden.

„Wenn i nu meinen Waldmann no hätt, nachher hätt
i den Burschen scho lang beim Frack . Dös war a Hund,
a Spürnasen , wies koa zweite mehr gibt ."

„Ist er eingegangen?"
„Im vorigen Jahr . Er war scho ziemlich alt, fast

fünfzehn Jahr . I . Hab scho überall hingschrieben , a Hund
muß wieder her, aber bis heut Hab i no nix Passendes
gefunden. Zum an jungen aufziehn, fehlt mir augen¬
blicklich die Zeit , und an alten , der was die Eigenschaften
hat , die i mvcht , den Hab i no nit zum Kaufen kriegt.

"
Wieder waren die Bewohner des Windeggs zur Ruhe

gegangen, Bartl ging noch einmal um das Haus herum,
vergewisserte sich , daß Tür und Tor geschlossen waren
und trat dann zu dem Hunde, der vor seiner Hütte lag,
sich jetzt erhob und schweifwedelnd auf ihn zukam .

Bartl streichelte das schöne, treue Tier .
„Ser brav , Tyrassel , gib sein acht, acht geben .

"
Als ob ihn das Tier verstanden hätte, mit so sprechen¬den Augen sah es ihn an . Und als Bartl nun befahl :

„ Leg di, Tyras, " da gehorchte der kluge Hund sofort,
streckte sich vor der Hütte auf den Boden und legte den
mächtigen Kopf zwischen die Vordersüße.

Bartl aber holte von der Bant Gewehr und Rucksackund schritt gleich darauf in die Nacht hinaus . - —
Es war einige Tage nach dem glücklicherweise vergeb¬

lichen Versuche , das Wiudegg in Brand zu stecken . Bartl
hatte eben wieder eine große Streife hinter sich und war ,als es gegen Mittag ging, zu jenem Teile des Reviers
gekommen , wo der Wald aufhörte und die Steiuwildnisdes Wilden Mannes begann.

Hartls Magen knurrte , seit dem frühen Morgen hatteer mchts gegessen. Also ließ er sich im Schalten einerknorrigen, vom sturme , der auf diesen Höhen oft recht

tüchtig hauste , zerzausten Fichte nieder, um zu rasten und
einen kleinen Imbiß zu verzehren.

Nachdem dies geschehen war , zündete er sich sein kleines
Pfeifchen an und erwog, mit dem Rücken an die Tanne
gelehnt, den nächsten Feldzugsplan gegen den Gruber
Pepi , denn der Herr Forstmeister hatte ihm nun einen
Gehilfen für die nächste Zeit versprochen .

Bartl hatte die wilden, zerklüfteten und zerrissenenWände und Kare des Wilden Mannes gerade vor sich.
Plötzlich wurde das scharfe Auge des Jägers auf eine
winzige Bewegung da oben in den Felsen, die tausend
anderen Augen nicht sichtbar gewesen wäre, aufmerksam
gemacht . Es war etwas oben , nur konnte Bartl nicht er¬
kennen was . Er richtete sich aus seiner bequemen Stellung
auf und wollte eben nach seinem Glase greifen, da — trachteda oben ein Schuß . Vielfältig gaben Wald und Felsen das
Echo wieder. Pfeifend kam die Kugel und fuhr handhochüber Bartls Kopf in den Stamm der Fichte.

Bartl verlor seine Geistesgegenwart nicht eine Se¬
kunde , er schnellte in die Höhe, machte eine Wendungmit dem Körper und hatte sich im nächsten Augenblick
hinter der Tanne platt auf den Boden geworfen.

„Teufel," knirschte er, „dös hat mir gegolten. Wart ,
Bursche , die Frechheit sollst du büßen . Heut oder nie.
Hast mei Lebenslicht ausblasen wollen. Wird di reuend

Vorsichtig richtete er nun das Glas auf jene Stelle
des Kars , wo er vorhin die Bewegung wahrgenommen
hatte . Es war aber nichts zu sehen . Alles war still und
ruhig . Bartl prägte sich den Gegenstand genau ein , über¬
legte kurz , packte daun sein Gewehr , Rucksack und Berg¬
stock ließ er liegen, und kroch nun etwa hundert Schritte
bergab , bis er eine Mulde erreichte , in der er dann den
langsamen , vorsichtigen Ausstieg ins Kar begann .

Bartl kannte das Kar wie seine eigene Tasche . Zu viele
Male schon hatte er die Schroffen und Felsen des Wilden
Mannes durchklettert und durchwandert . Er wußte, daß
ec, wenn er in der Felsrinne , in der er sich gut verdecken
konnte , noch einige Schritte aufwärts kroch , einen Kamm
erreichte , von dem sich ihm einstweilen Rundsicht böte.

(Fortsetzung solgt .)



spriNK durch den Gemeinderat erhoben worden . Zur Be¬
zahlung der Renten werden der Stodtqemeinde die Kapital-
werte als voraus überwiesen, so daß sie im Verhältnis der
Erbteile die Stadt zu zwei Drittel und die Verwandten zu
ein Drittel belasten .

Alm. 15. Sept. Glück im Unglück . Die Sprach¬
lähmung , die kürzlich einen Fabrikanten , in Neu- Ulm in¬
folge Blitzschlags traf, erweist sich zum Glück als kein dau¬
erndes Gebrechen . Der Verunglückte beginnt bereits die
Sprache wieder zu gewinnen.

Tübingen , 15 . Sept. Todesfall . Im hohen Alter von
über 83 wahren starb Frau Prof . Maria v . Lieb er¬
weist er , die Witwe des 1901 verstorbenen Prof . Dr.
v . Liebermeisier, des großen Meisters der inneren Medizin .
Die mit reichen Gaben des Herzens und Geistes ausge¬
stattete Frau Liebermeister war bis ins hohe Alter gesund
an Leib und Seele , konnte am 4 . Juli ds. 3s . ihren 83.
Geburtstag feiern und anläßlich des Aniversikätsjubiläümsviele alte Freunde ihres Gatten sehen und begrüßen. Ein
großes Trauergeleite erwies ihr die letzte Ehre . -

Oberndorf, 15. Sept. Diebstähle . — Landwirt¬schaft l i ch e s F e st. — E r n t e s ch ä d e n . In einem hie¬sigen Gasthaus wurden einem Monteur, der sich bereits zurRuhe gelegt hatte, aus seiner Brieftasche 80 -4t entwendet .Der Tat überführt und verhaftet wurde eine dort zur Er¬
holung weilende junge Dame aus Pforzheim . — Die Abhal¬tung des Landwirtschaftlichen Festes in denTagen vom 24 . bis 26 . September ist endgültig sichergestellt.Es soll kein Vergnügungsfest , sondern eine Schau sein , disden Fortschritt im Ackerbau , der Groß- und Kleintierzucht,der Maschinen und Gebrauchsgegenstände zeigen und dieFülle der gebotenen Fingerzeigs zur weiteren ersprießlichenEntwicklung im Bezirk geben soll . — Die Ernteschädenim Bezirk sind außerordentlich hohe und bewegen sich zwi¬schen 40 und 70 v . H . Minderertrag gegenüber einer nor¬malen Ernte, Erdruschs von 4 bis 6 Ztr .

'
pro Morgen , ganzbesonders ber Weizen, sind sehr häufig. Diese an eine Miß¬ernte grenzenden Schäden wurden durch das Unwetter vorund während der Ernte , aber auch durch pflanzliche undtierische Schädlinge hervorgsrufen . Besonders stark trat derRost und die Fußkrankhrit aus . ebenso zeigten sich Fritt -und Halmsliege in starkem Umfang. .. . , ^

Spalchmacn. 15. S --1. 2 2 Prozent Umlage . —Fried h off revel . Der Gemeinderat hat in der letzten
SAMAblage von 22 Prozent für das Geschäftsjahr1927/28 beschlossen. — Fünf zum Teil noch jugendliche Söhnediesiger Büraer wurden wegen Frevels auf dem hiesigenFriedhof zu 20 Mark Geldstrafe verurteilt.

Nersshslm . 15. Sept. P o st k r a f t w a g e n. Auf Er¬suchen des Oberamts hat sich die Oberpostdirektion bereit er-rlarr , me bestehende Linie Zöbingen—Bopfingen—Neres-Yerm . dis bis jetzt nur jeden Freitag befahren wird , zuerweitern . D -e Aufbringung des zweifellos entstehendenBstriebsabmangels ist gesichert durch Zuschüße der beteilig-
A der Amtskörpsrschaft Neresheim . Wo¬möglich schon auf 1 . Oktober , dem Beginn des Winterfahr-die Postkraftwagenfahrten zwischen Bopfingenno , obingen täglich zweimal und zwischen Bopfingen undsresbenn wöchentlich zweimal, Dienstag und Freitag, undan diesen Tagen gleichfalls zweimal, ausgeführt werden.

Biberach, 15. Sepk. Alker Veteran . Den 75 . Ge-
-E - kwgehk heule Ludwig Pfundk . Er kann auf eineOjahnge aktive Militärdienstzeik zurückblicken , ist Ve¬teran von 1870/71 , ebenso 1914/18 . --
BsSenweiler OA . Ravensburg , 15 . Sepk. ZündekndeKinder . Vermutlich durch zündelnde Kinder brach gesternvormittag im Anwesen des Landwirts Müntsch hier Feueraus , das mit so rasender Geschwindigkeit um sich griff, daßaußer dem Vieh nur ein geringer Teil des Wahnungs -mobiliars gerettet werden konnte . Wohn - und Oekonomie-aebäude, d 'e gesamte Ernte usw . wurden ein Raub derFlammen . Müntsch ist nicht gut versichert .
Oflings OA. Wangen , 15. Sept. Tödlicher Un¬glücksfall . Mittwoch nachmittag geriet ein EinjährigesKind des Landwirts Koch beim Hof Oranien unter ein Auto.Den erlittenen schweren Verletzungen ist das Kind erlegen.Das Kind war von einer Gruppe spielender Kinder wegdirekt in das Auto hineingefahren.
Vom Bodensee. 15. Sept. Die Einweihung derneuenLindauerSeebrücke wird am 18. Septembervollzogen . Die Vorbereitungen sind in vollem Gang .Der Mörder Ketzer, der seine Geliebte, Marie Seist ausHindelwangen, an der Aachbrücke in den See geworfenbatte , beging im Untersuchungsgefängnis Konstanz einen

Selbstmordversuch . Er zertümmerte einen Spiegel undöffnete sich mit einem Stück Glas die Pulsader. Hilfe warsofort zur Stelle , so daß Keller gerettet werden konnte .
Vom bayerrsch-n Allgäu. 15. Sept. Vermißt . Der63 I . a . Oberzollcui -unann Friedrich Habermeyer ausNürnberg weilte in Hindelang zum Sommeraufenthalt undwird seit 21 . Juni vermißt . Es wird angenommen, daßdem Vermißten ein Unfall zugestoßen ist.

Lokales .
Wildbad, den 16 . Sept . 1927 .

Bunter Abend . Am Montag den 19 . Sept. findet
in der Halle des König Karl-Bades ein Bunter Abend
statt . Ludwig Lang , seit 4 Jahren Mitglied des hiesigen
Landeskurtheaters , wird hauptsächlich den humoristischen
Teil des Abends mit lustigen Kindergedichten , Satire und
Tierfabeln ausfüllen ; Frl . Else Rüthel , Heilbronn , wird
Märchen und eigene Dichtungen vortragen. — Bereits im
vorigen Jahre wurde dieser Vortrags -Abend als einer der
besten und heitersten der Badesaison genannt, so dürfen
wir uns in diesem Jahre wieder auf einen fröhlichen
Unterhaltungsabend freuen .

Samstag musikfrei. Das staatliche Kurorchester ist für
Samstag , den 17 . September zur Eröffnung einer Herbst¬
ausstellung nach Heilbronn verpflichtet worden und finden
deshalb an diesem Tage keine Tageskonzerte statt . Dafür
werden am Montag den 19 . September die 3 Tageskonzerte
gegeben. Die Sonntagskonzerte finden ebenfalls statt .

Kleme Nachrichten aus aller Welt
Die Ruine Hohentwiel, der Schauplatz der Ekkehard¬

sage , wird zurzeit umfassenden Wiederherstellungsarbeiten
unterzogen . An den steilen Westabhängen sind große Ge¬
rüste aufgerichtet.

Typhus in Schlesien . 3m Kreis Münsterberg sind an
Typhus 65 Personen erkrankt . Zwei Kranke sind ge¬
storben .

Nebel auf der Anlerelbe. Durch starken Nebel ist der
Seeverkehr im Hamburger Hafen ins Stocken geraten .
Einige ausfahrende Dampfer mußten umkehren. Der Har -
burger Dampfer ist in Altona ausgelaufen und mußte ab¬
geschleppt werden.

Zusammenstoß deutscher Dampfer . Als der Hamburger
Dampfer „Resolute" der Hamburg - Amerika-Luüe den
französischen Hasen Cherbourg nach Neuyork verließ,
streifte er den vor Anker liegenden Bremer Dampfer
„München" des Norddeutschen Lloyd und beschädigte ihn
in vier Meter Länge oberhalb des Wasserspiegels. Nach vor¬
läufiger Ausbesserung konnte der Dampfer „München" die
Reise nach Neuyork fortsetzen .

Droschkenstreit in Berlin. Berlin kommt aus den Hän¬
deln nicht heraus . Den letzten hat wieder das Polizei¬
präsidium vom Zaun gebrochen . Die Berliner Kraftdroschken¬
besitzer hatten beschlossen, zu dem Tarif der Kleindroschken
fahren zu lassen , also zu einem billigeren Preis als die
Taxameteruhren der Droschken anzeigen. Das Polizeipräsi¬
dium beeilte sich, die billigeren Preise zu verbieten, solange
die Droschken sich nicht neue entsprechende Uhren angeschafft
hätten . Die Beschaffung von beiläufig 7000 solcher Uhren
hätte mehrere Monate in Anspruch genommen. Die Kraft¬
droschken, die trotz des polizeilichen Verbots zum billigeren
Preis führen , wurden durch besondere Polizeistreifen fest-
gestellt und durch Entfernung des Steuerstempels außer
Betrieb gesetzt . Unter den Droschkenbesitzern und im Pu¬
blikum entstand eine Empörung über die Gewaltpolitik des
Polizeipräsidiums und es kam zu erregten Verhandlungen .
Glücklicherweise endigten diese damit , daß die Droschken
vorläufig zum alten Tarif fahren , und daß das Polizei¬
präsidium seinen merkwürdigen Ukas zurücknimmt.

Betrunkener Krafkwagenführer . Bei Beetholzdorf
(Sachsen ) stieß nachts aus der Landstraße ein Brauerei-
Lastkraftwagen auf ein bäuerliches Fuhrwerk . Das Fuhr¬
werk wurde vollständig zertrümmert und die vier Insassen
schwer verletzt . Der Kraftwagenführer und sein Begleiter
waren bis zur Besinnungslosigkeit betrunken.

In dem Vorort Weehawken von New-Jersey (unweit
Neuyork) wurde ein vollbesetzter Straßenbahnwagen beim
Ueberfahren eines Bahnüberganges von einer Lokomotive
erfaßt und zertrümmert . 40 Fahrgäste wurden verletzt .
Acht Eisenbahnangestellte wurden verhaftet .

Unterschlagung. Bei der städtischen Sparkasse in Anger¬
münde (nordöstlich von Berlin ) wurden bedeutende Unter¬
schlagungen und Urkundenfälschungen des Kassiers und
seines Gehilfen entdeckt. Auch gegen zwei Direktoren des
Katasteramts wurde das Verfahren wegen Unterschlagung
eingeleitet.

Zuchthaus für einen Bahnhofsvorsteehr . Das Schöffen¬
gericht in Memel verurteilke den früheren Vorsteher des
Msmeler Sladtbahnhoss ' V.udas , der in Gemeinschaft mit
dem flüchtigen Händler Edelstein und drei inzwischen in
Berlin abgenrteilken Helfershelfern durch falsche Bestätig¬
ungen über die Einlösung von Nachnahmesendungen an
fingierte Firmen Betrügereien in Höhe von 446000 Mark
begangen hatte , zu 214 3ahren Zuchthaus.

Die Tänzerin Isidora Duncan ist bei einer Autofahrt bei
Nizza tödlich verunglückt . Ihr Schleier verfing sich in einem
Rad des Wagens und erdrosselte sie . — Frau Duncan

leitete früher eine Tanzschule , später suchte sie kr den Mos¬
kauer Sowjetversammlungen eine Rolle zu spielen, sie
wandte sich also vom Kommunismus ab , oder er von ihr,
und in der letzten Zeit führte sie ein ziemlich ungebundenes
Leben an der Riviera. Vor einigen Monaten wurde sie in
einem Zusammenhänge der dort gewöhnlichen Skandale
genannt .

Me Taifunverwüstungen in Japan . Je mehr Einzel¬
heiten über das Taifununglück, das besonders die Insel
Kiuschiu, aber auch weiter nördlich gelegene Landesteile
Japans betroffen hat, bekannt werden , desto schwerer er¬
scheint das Naturereignis. Nach amtlicher Mitteilung sollen3000 Menschen umgekommen sein , 1000 werden vermißt .
Nach den Feststellungen, soweit sie bis jetzt bei den unter¬
brochenen Berkehrsmitteln möglich waren, wurden 1850
Häuser zerstört und 28 000 Hektar Land überschwemmt, 37
Dampfer sind gesunken oder an Land geworfen. Aus der
Höhe von Nagasaki sollen 500 Fischerboote gescheitert und25 Fischer ertrunken sein . In Kawachi wurden durch die
Springflut 12 Gasthäuser zerstört. Der Schaden wird auf20 Millionen Jen (49 Millionen Mark) geschätzt.

38 mexikanische Räuber gehängt. Nach einer Meldungaus Nogales berichtete das Personal eines in Guaymas imStaat Sonora angekommenen Zugs, es habe 38 Leichnamevon Männern gezählt, die an Bäumen und Telegraphen¬stangen an der Eisenbahnlinie im Staat Nayarit gehängtwaren . Es wird angenommen , daß es sich bei den Ge¬
hängten um kürzlich gefangen genommene Räuber handelt.

Auszug cr r> Gtandesarntsregrster
vom 1 . April bis 15 . September 1S27 .

Geburten .
Herbert Josef Schrafft, Sohn des Gärtner » Otto Schrafft
Georg Hans Waldemar , Sohn de » Posthelfers Emil CalmbachWalter Gustav Eitel, Sohn des Hausdieners Adolf Eitel
Sonja Marianne , Tochterdes Jakob Haag , Taglöhners in Kälbermühle
Elfriede Emilie Riexinger , Tochter des Wilhelm Riexinger , Fabr . -Arb .
Mathilde Gertrud Walz , Tochter der Mathilde Walz
Ursula , Gabriele Auguste Schützer, Tochter des Reg .-Med . -Rat ,Dr . med . Eugen Schützer
Ernst WM Tubach, Sohn des Schlossers Karl Christof TubachKurt Trauth , Sohn des Bürstenbinders Adam Trauth
Walter Erich Rothfuß , Sohn des Wilhelm Rothfuß , TaglöhnerSimon Karl Heinz, Sohn des Karl Simon , Fabrikarbeiter
Lieselotte Rosa Günthner , Tochter der Köchin Rosa Friedrike Gllnthner
Erich Kurt Baumann , Sohn des Kanzleisekretärs Emil Baumann
Anton Friedrich Six , Sohn des Hilfsarbeiters Anton Six
Wilhelm Eugen Eisele, Sohn des Bäckermeisters Karl EiseleWalter Heinz Günthner , Sohn des Schreiners Karl Heinrich Günther
Hans Pani Klaus , Tochter der Gertrud Klaus
Lore Mina Mundinger , Tochter der Berta Emma Mundinger
Helmut Bolz , Sohn des Bäckers Karl Bolz in SprollenhausKarl Wilhelm Heselschwerdt, Sohn des Friedrich Gottlieb Heselschwerdtin Sprollenhaus
Gerhard Friedrich Eitel, Sohn des Monteurs Friedrich Eitel
Gertrud Mino Waidner , Tochter des Schreiners Aug . Fried . Waidner
Lotte Anna Eitel, Tochter der Anna Eitel hier
Hedwig Luise Aldinger , Tochter des Karl Andr . Aldinger , Vorarbeiter
Albert Karl Härter, Sohn des Holzh . Karl Wilh . Härter, Sprollenhaus
Gustav Emil Fischer, Sohn des Sägers Georg Fischer hierWaldemar Eugen Häberle, Sohn des Bankiers Eugen Häberle hier
Katharine Schrafft, Tochter des Taglöhners Wilhelm Schrafft
Hans Hermann Hezel, Sohn des Schreinermeisters Johannes HezelLore Lina Rau , Tochter des Holzhauers Christian Rau , SprollenhausErwin Adolf Günthner , Sohn des Karl Heinr . Gllnthner , Holzhauerin Nonneumiß
Karl Wilhelm Aberle, Sohn des Baddieners Wilhelm Aberle hier

Eheschließungen .
Wilhelm Friedrich Bott , Säger und Frieda Marie Bott , geh. ProßKarl Wilhelm Wagner Lehrer a . D und Sofie Karoline , geb. Dürr
Adolf Mundinger , Masch.- Gehilfe und Emilie Luise, geb. AldingerKarl Friedrich Wicker, Maler und Emilie Luise Henßler
Eugen Johannes Köhle, Mechaniker und Mina Juliane FellhauerWilhelm Popp , Baumeister und Elsa Ocker
Karl August Günthner , Holzhauer und Emma Friedrike, geb . Gaußin Sprollenhaus
Christian, Karl Rob . Weimert und Johanna Katharine , geb. RupprechtRobert Wilhelm Treiber, Hirschwirt in Sprollenhaus und Anna

Barbara , geb. Roller in Sprollenhaus
Adolf Julius Hang , Fabr .- Arb . in Pforzheim und Emilie Luise MayerRobert Fort , Schauspieler und Johanna Amanda Käthe Sauer

Todesfälle .
Johann Friedrich Bausert , Telegraphenbote
Johann Friedrich Schrafft, Landwirt in Christofshof
Christine Marie Härter, geb Eitel , Holzh . - Ehefrau
Karl Friedrich Fischer, Maler
Georg Friedrich Dürr , Gipser
Paul Eberhardt , Hilfsaufseher von Stuttgart
Sofie Jäger , geb. Krauß, Schneidermstc .- Witwe
Karl Hermann Ritz, Güterbeförderer hier
Walter Willi Seyfried von Sprollenhaus
Sigmund Wolfs, Fabrikant von Karlsruhe
Wilhelm Klaust, Bergbahnschaffner hier
Karl Heinrich Günthner , Tagl . von Nonnenmiß
Emma Karoline Pfeiffer , Portiers - Ehefrau
Christian, . Kappelmann , Fabrikarbeiter
Philippine Karoline Schmid , geb. Mössinger , Holzhauers -Witwe
Hermann Biirkardt , Bezirksnotar a . D .
Iennison Withe Lucy, Prwatiere von Wiesbaden
Gustav Emil Fischer, Kind des Sägers Georg Fischer hier

Bekanntmachung
betr. Bergbahnkarten für Einwohner .

Trotz wiederholter Bekanntmachungen mehrten sich in
letzter Zeit bedauerlicherweise wieder die Fälle, in denen
Einwohner an der Kasse der Bergbahn ermäßigte Einwohner¬
fahrkarten lösen und diese an Nichtberechtigte weitergebenoder weiterzugeben versuchen .

Um den dadurch entstehenden Auseinandersetzungen und
Aufenthalte an der Sperre vorzubeugen , wird die Einwohner¬
schaft erneut darauf hingewiesen, daß diese Einwohner-
Fahrkarten nur für solche Einwohner gelten , die an dem
Zeitpunkt des Lösens der Fahrkarte
nachweisbar schon ein volles Zahr ununterbrochen
hier wohnen und hier Wohnsteuer entrichten.

Mißbräuchliches Lösen oder Weitergabe der Einwohner-
Fahrkarten an Nichtberechtigte haben neben Strafanzeige
Entzug der Einwohnervergünstigung zur Folge.Wildbad den 15 . September 1927 .

Städt . Bergbahnverwaltung .
Sommersprossen — Piekei

Mitesser — kssliAe Nlosre — Orsue tlssre
können 5>e leicht selbst beseitigen. Auskunft umsonst
Rebler angeben . ?rl . Drills Kirchner , Lsnnststt 147 ,

LkristolstrsLs 28.

As '
Allmehr MHO.

Am nächsten Samstag den 17 . Sept . , abends 5 Vs Uhr

Schulübung
für die mechanische Leiter , I . , II . und IV. Zug .
Ein Signal wird nicht gegeben. Das Kommando .

WMliiie.
Sonntag früh V- 8 Uhr

Schulübung
sämtlicher Züge . Vollzähliges
Erscheinen dringend erforder¬
lich . Das Kommando.

nicht unter 18 Jahren , das
zu Hause schlafen kann und
schon gedient hat, gesucht .
Wo ? sagt die Tagblattge-
schästsstelle.

Mstrmis MM
Für die Zöglings- Kapelle

werden noch einige
MM Herren geW.
Sofortige Anmeldung bis
spätestens Sonntag an den
1 . Vorstand Earl Rometsch .

Tüchtige

Mslh- M Wtt »
für sofort gefugt ,
Daur Wilhelmstraße 79

(Laden ) .

Wiigel- iiud
KmWiMtkMkkiil

Wildbad e. V.
Heute Freitag abend 8 Uhr

MirSfcKrrtz Sttzrrrrg
^ in der „Alten Linde" .

Vollzähliges Erscheinen dringend . Der Vorstand .

Am Samstag den 17. Sept ; abends 8 . 30 Uhr findet
im Gasthaus zum Grünen Hof (Nebenzimmer ) anläßlich
eines öffentlichen Sprechabends ein

Vortrag
von Herrn Paul Entenmann -Ealrv statt.

Thema :
-Wer rettet Deutschland ? MarrLsruus oder Arattonal -SozLaltsnrrrs ?

Arbeiter und Gewerbetreibende , alle ehrlich Schaffende,
welche es mit dem wahren Sozialismus ernst meinen, sind
freundlichst eingeladen .

Freie Aussprache !



Eingetroffen: D
Neue

Linsen

HiLSEr slblKl VoLL ^ lNl ^ viny !

>Vir ver3N8t3lten Ü3ker

, b A^ « LLL ».N , iiS . 8ExrL ^ LrLKrSL '

WM gM >!

Schönes
durchwachsenes

( ohne Knochen)
Md > 1 . 1 ?

Neues Delikateß-

öMlMt

Billige
iSchokolade-

Woche
O Tafeln M 0 »
O 100 zi-

Kinder -SAKolade
3 Stück 38 ^

Pfd . Pfg .

Neue Eß-

Kranz-Feigen
Psd . sT8 Pfg .

Rabattmarken

O38 ^ is3en ! 3ger :

Wintermäntel Kleiner m Woüe una 8 eiäe
Pei ^- un6 piüsekmäntel jumpen una Köeke
Herbst - unck Sommermäntel Kinäermäntel

grss .en Ie > neue lVinterwsre

Bitte Schaufenster
beachten!

2UM

kommen 2U bedeutend ermäklgten Preisen 2 UM Verk3u !

/ / pkorikslm
letrt nock

Lcklokderg 7

Bei Kauf von 5 Tafel
Milch oder Nuß

1 Tafel gratis
und 5°/o Rabatt.

Wgllllg 1887.
treffen sich am SatNstag
aDenH 8 Llhv im Rats,
teller zur letzten Besprechung
vor dem Feste . Vollzähliges
Erscheinen sämtlicher Schul-
kameraden wünschen

mehrere 87er

MM 8! !. IMW
Oie seit metir als

20 »ZSkHNSN
weitbekannten

W33II _ lLli3 XA ^ I, - ^ IXV^ ILti -87 ^ S8e 27 * 08IVI 3L « /tU8 ^ ^ I, ^ U3

ivi t>i S:

Is . I61snlr « n - ^ ^ 8— H,ltlEroSl -KIsiiksitsn
3 äakre Oarsntis

aui Palimen- unä Oaksikruck
sowie äie derüiimten

«rusitts «» -Wmasoliinkn
^obriknl Ztosvesr unä

ckunksr L Uuk
verkaufe icti mit

10 b/Isrk /tnroklung unä
3 IVIsrl« Wooksuraten

Lei öskLsdillllg16 °/» kadatt
6rööts ^ uswabl !
büeckrige Preise !

?» lll Lll8vd
k» ^ 0 I» 2 « LI 161

Osimlingstrsk « 17
Peparaturen

prompt unck billig !

OsmspikIsicjspstOiisp ! , Î sppsfiltoffspi , 56 ! c>6p >stosi6i ^ ,

W3S0 ^ - 23MtSP >, Kl6icl6p - 53Mt6p >, l_6Ll6p - 23MtS ^ ,

l- isuskIsiLiss '- ZtOffspi , 66tt -W3SL ^ 6 , PlSLil -WsSL ^ S ,

O3M6PI -W3S0I ^I6 upicl Wollclso ^spl

sinck in größter ^uswabl 7U günstigen Preisen eingetrokfen
unck empkebie, sick reclitreitig unck baickigst einruckecksn .

Mache der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad
und Umgebung die Mitteilung , daß ich unter

heutigem die

Milchzentrale
der e.G.m.b.H. Pforzheim
Wildbad , Uhlandstr. 44
übernommen habe und bitte das der Firma bisher
geschenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen .
Ab 1 . Oktober befindet sich das Geschäft wieder

NathairsgtrNe S7
Hochachtungsvoll

Marie Lupfer , Milchhandlung .

l« lll ! ji «Mlilll ! ! i ! llllli ! liilIji ! ll ! lMNilliM! ! lI »

W? 87t _ILtE X/tUI_- ^ !30 ^ ILt1-8I ^ 883 27 * 6363HIÜS3K V ^ IVI 8L !ä/-itl8l -I3I. tE5

AeWkWnsiir elschlvUmMe AeM-
kWsiiM M ZeMeli AM.

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung
wird hiermit hingewiesen.

Wildbad den 16 . September 1927 .
Srisdehörde für die Meiler- und AngestelltenverfWerusg .

^ M ! lllIIMlll ! lMl ! lll ! ili ! ! ll « « MttlllllIttl ! il ! llu

Ginrakmirg

Zu den nachstehenden Veranstaltungen an -
läßlich des am Sonntag hier stattfindenden Ballei .
tages wird hiemit jedermann frdl . eingeladen.
IurOeutslher Orden MWallei Bades SWabenj

8edülM llk!M ksMk ! V
ftrgreiken Lie ckisse Oelegenkeit , olle es ru spät
ist . Wir bieten Ibnen gegen nieckrige öeträge :
k68tsttllllll - . Lll88l6iier- , 8tllüi6N- KM ,
Lllsra- u . 8ill1erbf!kdevkii-V6r8!ed6rllvll8ll
Xe ine Wartezeit. — Xeine ärrtüctie Ontersuckunx.
Auskunft unä kostenlose 2usenäunz äer Prospekte

sowie Vertreterbesucäi unverbinälicli.

vtzukeiier kegrädniz- mul
I,vhMvr8ivll .-VvrM a . K.
gsWtW8 « MMle pikkrbeim
QoetbestraLe 37 , parterre — lelepbon 3759

UsupIgssetiZftsstsIIs >ViI6bsc >
Ksnl öüoksi '

Waige z» höher LademieleZ
sehe ich mich genötigt, mein

Laden- Wst re» bmmeiid . Winter über «nszngcben.
Verkaufe sämtliche Artikel zu weit herabgesetzten Preisen.

Günstige Einkaufsgelegenheit für :

MhiiW. LedMlirell II. ^

'
- Ad 1. Skt. ds . Is. VerünOranm Aensdalhstk . 158 , b . d. Wohn . U

Samstag abend 8.36 Uhr im Hotel „Kühlen Brunnen" ^

Empfehle mich ferner im Anfertigen von

Klndmbel in Stvff nnd Leder,
Man, khniselvnznes , Matratzen,
Aufarbeiten u . modernisieren sämtl . Polster ,
Legen v . Linoleum, Tapezier - u . Dekorations¬
arbeiten , Anfertigung moderner Dekorationen

nach eigenen nnd gegebenen Entwürfen

Isveriermelater .

mit Lichtbilder -Bortrag „Der Schwarzwald und ^
sein Leben " v . Herrn Hofphotograf Blumenthal . n :

Sonntag ab 12.36 Uhr auf dem neuen Sportplatz ^
Turnerische u. leichtathletische D

WekkVckrrrvfe D
Ftttzvall Wettsvter -

: zwischen ^

! dmb . NmsW SW « .« »»- -

i M „ KarlMe -Melberg Z

Leütllug ! Vor1e!üisktk8l8 v6LUg8W8l!e MlMg !
kür Hotels, Pensionen unck private

in nsusn unck Döbeln, betten
sowie sämtlicben Zinricklun^L^eZenstäncken ist ckie

Lenlpals i-i . 8 ekö 11 ! s n ^for'rksim
lei . 2165 oillslsinsi ' sln . IS Tel . 2165

OleiNMitix empkeble miek kür Vermittlungen,
Versteigerungen , öeobacbtungen , preibanckverkäuks usw .

weitestes Oescbäkt am platrs.
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